


















Nord und West und Süd zersplittern, 
Throne bersten, Reiche zittern, 
Flüchte du, im reinen Osten 
Patriarchenluft zu kosten, 
Unter Lieben, Trinken, Singen 







                                                          
１ 本稿で引用するテクストは、以下のものを用いた: 
Johann Wolfgang Goethe: Werke. Hrsg. im Auftrage der Großherzogin Sophie von Sachsen. Weimar 
1887-1919. 本稿では WA と略記する。 
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Gesteht's! die Dichter des Orients 







                                                          
２ S. Ileri, Esin: Goethes "West-östlicher Divan als imaginäre Orient-Reise. Sinn und Funktion. Frankfurt 


















Daß du nicht enden kannst, das macht dich groß, 
Und daß du nie beginnst, das ist dein Loos. 
Dein Lied ist drehend wie das Sterngewölbe, 
Anfang und Ende immerfort dasselbe, 
Und was die Mitte bringt ist offenbar 
Das was zu Ende bleibt und Anfangs war. (WA-I, Bd. 6, S. 39) 
 









                                                          















Sie haben dich, heiliger Hafis, 
Die mystische Zunge genannt, 
Und haben, die Wortgelehrten, 
Den Werth des Worts nicht erkannt. 
 
Mystisch heißest du ihnen, 
Weil sie Närrisches bei dir denken, 
Und ihren unlautern Wein 
In deinem Namen verschenken. 
 
Du aber bist mystisch rein, 
Weil sie dich nicht verstehn, 
Der du, ohne fromm zu sein, selig bist! 







                                                          
４ S. Becker, Carl: Das Buch Suleika als Zyklus. In: Studien zum West-östlichen Divan Goethes. Hg. von 


























Und doch haben sie Recht, die ich schelte: 
Denn, daß ein Wort nicht einfach gelte, 
Das müßte sich wohl von selbst verstehn. 
Das Wort ist ein Fächer! Zwischen den Stäben 
Blicken ein Paar schöne Augen hervor. 
Der Fächer ist nur ein lieblicher Flor, 
Er verdeckt mir zwar das Gesicht, 
Aber das Mädchen verbirgt er nicht, 
Weil das Schönste was sie besitzt, 
Das Auge, mir in's Auge blitzt. (WA-I, Bd. 6, S. 42) 
                                                          
５ S. WA-I. Bd. 2, S.64, Bd. 10, S. 189 u. Bd. 15i, S.247. S. auch: Gespräch mit Eckermann. 3. Oktober 1828. 
21 
 

































                                                          





Nicht Gelegenheit macht Diebe, 
Sie ist selbst der größte Dieb; 
Denn sie stahl den Rest der Liebe, 
Die mir noch im Herzen blieb. 
 
Dir hat sie ihn übergeben 
Meines Lebens Vollgewinn, 
Daß ich nun, verarmt, mein Leben 
Nur von dir gewärtig bin. 
 
Doch ich fühle schon Erbarmen 
Im Carfunkel deines Blicks 
Und erfreu' in deinen Armen 
Mich erneuerten Geschicks. 
 
Suleika.  
Hochbeglückt in deiner Liebe 
Schelt' ich nicht Gelegenheit; 
Ward sie auch an dir zum Diebe, 
Wie mich solch ein Raub erfreut! 
 
Und wozu denn auch berauben? 
Gib dich mir aus freier Wahl; 
Gar zu gerne möcht' ich glauben  —  
Ja, ich bin's die dich bestahl. 
 
Was so willig du gegeben 
Bringt dir herrlichen Gewinn, 
Meine Ruh, mein reiches Leben 
Geb' ich freudig, nimm es hin! 
 
Scherze nicht! Nichts von Verarmen! 
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Macht uns nicht die Liebe reich? 
Halt' ich dich in meinen Armen, 


















































Als ich auf dem Euphrat schiffte, 
Streifte sich der goldne Ring 
Fingerab in Wasserklüfte, 
Den ich jüngst von dir empfing. 
 
Also träumt' ich. Morgenröthe 
Blitzt in's Auge durch den Baum, 
Sag' Poete, sag' Prophete! 
Was bedeutet dieser Traum? 
 
Hatem.  
Dieß zu deuten bin erbötig! 
Hab' ich dir nicht oft erzählt, 
Wie der Doge von Venedig 
Mit dem Meere sich vermählt? 
 
So von deinen Fingergliedern 
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Fiel der Ring dem Euphrat zu. 
Ach zu tausend Himmelsliedern, 
Süßer Traum, begeisterst du! 
 
Mich, der von den Indostanen 
Streifte bis Damascus hin, 
Um mit neuen Caravanen 
Bis an's rothe Meer zu ziehn, 
 
Mich vermählst du deinem Flusse, 
Der Terrasse, diesem Hain, 
Hier soll bis zum letzten Kusse 















































Was bedeutet die Bewegung? 
Bringt der Ost mir frohe Kunde? 
Seiner Schwingen frische Regung 
Kühlt des Herzens tiefe Wunde. 
 
Kosend spielt er mit dem Staube, 
Jagt ihn auf in leichten Wölkchen, 
Treibt zur sichern Rebenlaube 
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Lindert sanft der Sonne Glühen, 
Kühlt auch mir die heißen Wangen, 
Küßt die Reben noch im Fliehen, 
Die auf Feld und Hügel prangen. 
 
Und mir bringt sein leises Flüstern 
Von dem Freunde tausend Grüße; 
Eh' noch diese Hügel düstern, 
Grüßen mich wohl tausend Küsse. 
 
Und so kannst du weiter ziehen! 
Diene Freunden und Betrübten. 
Dort wo hohe Mauern glühen, 
Find' ich bald den Vielgeliebten. 
 
Ach, die wahre Herzenskunde, 
Liebeshauch, erfrischtes Leben 
Wird mir nur aus seinem Munde, 










































Auch in der Ferne dir so nah! 
Und unerwartet kommt die Qual. 
Da hör' ich wieder dich einmal, 
Auf einmal bist du wieder da! (WA-I, Bd. 6, S. 172) 
 
遠くにいてもあなたがとても近く思える！ 
                                                          
７ Briefwechsel zwischen Goethe und Marianne von Willemar. Hg. von Theodor Creizenach. 3. Aufl. 
Stuttgart 1878, S.114. 
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Wer sich selbst und andre kennt 
Wird auch hier erkennen: 
Orient und Occident 







Sinnig zwischen beiden Welten 
Sich zu wiegen lass' ich gelten; 
                                                          




Also zwischen Ost- und Westen 







  人間存在の普遍性は、本稿において取り上げたテーマ以外にも数多く歌われている。 
 
Im Athemholen sind zweierlei Gnaden: 
Die Luft einziehen, sich ihrer entladen; 
Jenes bedrängt, dieses erfrischt; 
So wunderbar ist das Leben gemischt. 
Du danke Gott, wenn er dich preßt, 
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